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Liebe Leserinnen und Leser,

politische Bildung lebt vom Austausch – und davon, Menschen dort 
zu erreichen, wo sie sind.

Das hat unsere Demokratietour mit dem Infomobil über Hamburgs 
Wochenmärkte in den vergangenen Wochen eindrucksvoll gezeigt. 
Viele Gespräche und Begegnungen haben uns darin bestärkt, poli­
tische Bildung sichtbar und nah an den Menschen zu gestalten. 
Deshalb freuen wir uns auf die Pop-up-Zentrale in der Staats- und 
Universitätsbibliothek Hamburg vom 12. bis 18. Oktober 2026 
(siehe Seite 6).

Im November steht Hamburg ganz im Zeichen des bundesweiten 
Austauschs: Vom 18. bis 20. November findet die Bundeskoordi-
nierungskonferenz der Landeszentralen und der Bundeszentrale 
für politische Bildung statt. Unter dem Titel „Resonanz als Verspre­
chen. Selbstwirksamkeit und gesellschaftlicher Wandel“ geht es um 
die Frage, wie politische Bildung Menschen darin stärken kann, ihre 
Stimme einzubringen und gesellschaftliche Veränderungen mitzu­
gestalten (Informationen zur Fachkonferenz auf Seite 6/7).

Bei unseren zahlreichen Angeboten in den letzten Monaten unseres 
70-jährigen Jubiläums freuen wir uns auf viele Begegnungen, neue 
Impulse und anregende Gespräche – und auf einen Herbst voller 
politischer Bildung in Hamburg. 

Ihre Dr. Sabine Bamberger-Stemmann, Direktorin, 
und das Team Ihrer LZ

PS: Einen umfassenden Überblick 
über  unsere Tätigkeiten im vergan­
genen Jahr erhalten Sie im kürzlich 
publizierten Jahresbericht 2025: 
hamburg.de/go/148454.

Inhalt

Bitte 
beachten Sie : 

Aktuelle Informationen 
zu den Veranstaltungen der 

Landeszentrale finden Sie auf 
unserer Website :

hamburg.de/politische-bildung.
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Bitte beachten Sie, dass im Infopoint / in der Medienausgabe 
nur eine begrenzte Auswahl an aktuellen Publikationen direkt vor 
Ort bereitliegt.

Bis zur Eröffnung des neuen Hubs bleibt die Landeszentrale über 
den Infopoint und ihr Online-Angebot erreichbar.

 �POP-UP-ZENTRALEN FÜR POLITISCHE BILDUNG

Während der Umbauzeit des Infoladens finden Sie Publikationen, 
Medien und Informationen der Landeszentrale nicht nur im Infopoint / 
in der Medienausgabe, sondern auch in verschiedenen Pop-up-Lan­
deszentralen. Fest stehen bereits: 

7. und 8. Oktober 2026
Vocatium, Sporthalle Hamburg, 
Krochmannstraße 55,  
22297 Hamburg

Die Landeszentrale für politische 
Bildung ist am 7. und 8. Oktober bei 
der Vocatium-Messe vertreten, um 
dort ihr Programm und ihre Arbeit vor­
zustellen. Im Rahmen des Vortrags­
programms wird auf der Messe das 
Thema „Dein Leben, deine Regeln? Wie 
das Grundgesetz deinen Traumjob be­
schützt“ mit teilnehmenden Schülerin­
nen und Schülern behandelt werden.

Umbau mit Haltung :  
Der Infoladen wird zum Hub 
für politische Bildung

  ■ Der Infoladen der Landeszentrale für politische Bildung Hamburg 
wird umgebaut.

 �WIR BLEIBEN ERREICHBAR

Infopoint / Medienausgabe 
Landeszentrale für politische Bildung 
5. Obergeschoss 
Dammtorwall 14 
20354 Hamburg

Öffnungszeiten und Kontakt: 
Montag bis Freitag 12:00 bis 15:00 Uhr
politischebildung@bsfb.hamburg.de
+49 (0)40 42823-4824 oder 
+49 (0)40 42823-4802 während  
der Öffnungszeiten

Eine Liste des umfangreichen Publikationsangebotes und 
auch der weiterhin regelmäßigen Neuanschaffungen fin­
den Sie auf der Website hamburg.de/politischebildung im 

Bereich „Publikationen“. Bei Interesse an bestimmten Publikatio­
nen oder Materialien bitten wir um Bestellung per E-Mail mindes-
tens einen vollen Werktag vor Abholung unter: 
politischebildung@bsfb.hamburg.de.

Die Abholung ist bei Bedarf auch nach vorheriger Vereinba­
rung per E-Mail oder Telefon außerhalb der Öffnungszeiten möglich. 

Landeszentrale  
für politische  

Bildung Hamburg

PUBLIKATIONEN. 
MEDIEN. 
INFORMATIONEN.

Geschichte Gesellschaft

Leichte SpracheWirtschaft Hamburg Politik Kinder und Jugend

www.hamburg.de/politische-bildung

POP-UP-
ZEN

TRALE
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in denen Menschen miteinander ins Gespräch kommen, sich gehört 
und angesprochen fühlen und die Erfahrung machen, ihre Lebens­
welt selbst mitgestalten zu können?

Resonanz beschreibt dabei mehr als bloßen Austausch. Es geht 
um die Möglichkeit, dass Menschen sich aufeinander und auf ge­
sellschaftliche Fragen beziehen, eigene Handlungsspielräume ent­
decken und Veränderung als etwas Mitgestaltbares erfahren. Wel­
che Rolle politische Bildung dabei spielen kann und wie sie solche 
Prozesse unterstützt, ist Gegenstand von Diskussionen und fachli­
chem Austausch während der Konferenz.

Neben den Vertreterinnen und Vertretern der Bundes- und 
Landeszentralen sind auch renommierte Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler eingeladen, darunter die Migrationsforscherin Prof. 
Dr. Manuela Bojadžijev, die Kommunikations- und Medienwissen­
schaftlerin Prof. Dr. Tanja Maier und der Soziologe Dr. Christoph 
Mohamad-Klotzbach. 

Die Fachkonferenz bietet damit Gelegenheit, unterschiedliche 
Perspektiven zusammenzubringen, Erfahrungen aus der politischen 
Bildungsarbeit zu teilen und gemeinsam über zukünftige Heraus­
forderungen und Projekte zu beraten.

Die Bundeskoordinierungskonferenz ist damit nicht nur ein jährli­
cher Termin für die Zusammenarbeit der Zentralen, sondern auch ein 
wichtiger Ort für fachliche Verständigung und gemeinsame Reflexion 
über die Rolle politischer Bildung in einer sich wandelnden Gesell­
schaft. Allen Teilnehmenden ein herzliches Willkommen in Hamburg!

12. bis 18. Oktober 2026
Foyer der Universitäts- und Staatsbibliothek Carl von Ossietzky, 
Von-Melle-Park 3, 20146 Hamburg

Zum Semesterstart ist die Landeszentrale für politische Bil­
dung Hamburg mit einer Pop-up-Zentrale in der Staats- und Uni­
versitätsbibliothek Carl von Ossietzky vertreten. Studierende und 
Besuchende können politische Bildung so direkt im Uni-Alltag erle­
ben. Am Stand lädt die Landeszentrale dazu ein, kostenfreie Publi­
kationen oder Medien im Rahmen der Bereitstellungspauschale zu 
entdecken, ins Gespräch zu kommen und Impulse zu aktuellen poli­
tischen und gesellschaftlichen Themen mitzunehmen.

Die Termine der Pop-up-Zentralen finden Sie online: 
Pop-up-Zentralen - hamburg.de

18. bis 20. November 2026

Bundeskoordinierungskonferenz der Landeszentralen 
und der Bundeszentrale für politische Bildung in Hamburg
Hintergrund

  ■ Einmal im Jahr kommen Vertrete­
rinnen und Vertreter der Landeszen­
tralen und der Bundeszentrale für 
politische Bildung zur Bundeskoor­
dinierungskonferenz zusammen. Die 
diesjährige Fachkonferenz findet vom 
18. bis 20. November 2026 in Ham­

burg statt und wird von der Landeszentrale für politische Bildung 
Hamburg ausgerichtet – auch anlässlich ihres 70-jährigen Jubiläums.

Im Fokus steht das Thema „Resonanz als Versprechen. Selbst­
wirksamkeit und gesellschaftlicher Wandel“. Dabei geht es um eine 
zentrale Frage politischer Bildung: Wie können Räume entstehen, 

6 Landeszentrale für politische Bildung Hamburg 7Veranstaltungen und Publikationen Oktober bis Dezember 2026

https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/behoerden/bsfb/themen/politische-bildung/pop-up-zentralen-1169056


Streben nach Entdollarisierung und dem Dilemma zwischen Wachs­
tum und Klimaverantwortung analysiert.

Eine Veranstaltungsreihe der Landeszentrale für politische Bildung 
in Kooperation mit dem GIGA-Institut Hamburg

Weitere Informationen finden Sie hier : 
hamburg.de/go/1136034.

Der Eintritt zu den Veranstaltungen ist frei.

• Verantwortlich: Dr. Matthias Greite

7. Oktober 2026
Nachhaltigkeit – Globale Verantwortung und der Weg 
zur Bioökonomie
Diskussionsrunde mit Publikumsgespräch

  ■ Die BRICS-Länder stehen an einem Wendepunkt: Zwischen ra­
santem Wachstum, wachsender Abhängigkeit von fossilen Ressour­
cen und dem Anspruch, globale Nachhaltigkeitsstandards mitzuge­
stalten, verschärft sich ihr strategischer Zielkonflikt. Während neue 
Mitglieder die Gruppe zur „Rohstoff-Supermacht“ machen, nutzen 
die BRICS zugleich Klimadiplomatie und Gerechtigkeitsnarrative, 
um ihre geopolitische Rolle auszubauen – und die internationale 
Agenda neu zu ordnen.

Gemeinsam beleuchten wir die geopolitischen Dimensionen der 
BRICS-Nachhaltigkeitspolitik, die Rolle großer Schwellenländer auf 
dem Weg zu klimafreundlichen Wirtschaftsmodellen sowie Perspek­
tiven für eine gerechtere internationale Zusammenarbeit.

Veranstaltungsreihen

Bis 7. Oktober 2026

BRICS: ARCHITEKTEN EINER NEUEN WELTORDNUNG? 
Vom belächelten Verbund zum geopolitischen Machtzentrum
Veranstaltungsreihe zur globalen Neuvermessung
Ort: Zentralbibliothek der Bücherhallen Hamburg | Hühnerposten 1 
(Eingang Arno-Schmidt-Platz) | 20097 Hamburg 
Jeweils mittwochs, 19:00 bis 20:30 Uhr

  ■ Im 21.  Jahrhundert vollzieht sich ein 
fundamentaler Wandel von einer unipo­
laren zu einer multipolaren Welt. Im Zen­
trum dieser Entwicklung steht die BRICS-
Gruppe (Bündnis der Volkswirtschaften 
Brasilien, Russland, Indien, China und 
Südafrika). Was 2001 als ökonomischer 
Verbund begann, ist heute ein komplexes 
Bündnis mit weitreichenden Ambitionen: 
Die Reform globaler Governance-Struktu­
ren, die Herausforderung der westlichen 

Dominanz und die Schaffung alternativer Finanzsysteme.
Doch die BRICS sind kein monolithischer „Anti-West-Block“. 

Sie sind eine heterogene Koalition mit losen Strukturen, geprägt 
von enormer ökonomischer Macht als „Rohstoff-Supermacht“, aber 
auch von tiefgreifenden internen Rivalitäten, insbesondere zwischen 
Indien und China.

Diese Reihe beleuchtet die Vielschichtigkeit dieses Bündnisses, 
das durch die jüngste Erweiterung zu BRICS plus mehr denn je als 
vereinte Stimme des Globalen Südens auftritt. Es werden ihre Stra­
tegien zwischen pragmatischer „diversifizierter Abhängigkeit“, dem 
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13. Oktober 2026
Meinungsfreiheit unter Druck
Podiumsdiskussion
Ort: Öffentliche Bücherhalle Barmbek  | Poppenhusenstraße 12  | 
22305 Hamburg
19:00 Uhr (Einlass: 18:45 Uhr) bis 21:00 Uhr

  ■ Finanzielle Engpässe, veränderte Mediennutzung, der Kampf um 
Aufmerksamkeit, Sparmaßnahmen in Redaktionen und Künstliche 
Intelligenz verändern die Bedingungen für unabhängigen Journalis­
mus. Was bedeutet Pressefreiheit – und was nicht? Und wodurch 
gerät sie heute unter Druck? Darüber diskutieren Dr. Tobias Mast 
(HBI), Svea Eckert (Mercator-Fellow und Tech-Journalistin) und Felicia 
Holtkamp (Chefredakteurin GENZ). Moderiert wird das Gespräch 
von Stefan Endter (Geschäftsführer des DJV Nord).

Aus organisatorischen Gründen freuen wir uns über eine Anmel­
dung. Kurzentschlossene ohne Anmeldung können bei freien Plät­
zen ebenfalls dazustoßen!

Eine Veranstaltung vom DJV Nord, dem Leibniz-Institut für Me­
dienforschung | Hans-Bredow-Institut (HBI) und den Bücherhallen 
Hamburg – in Kooperation mit der Landeszentrale für politische 
Bildung Hamburg

Anmeldung unter buecherhallen.de/barmbek-termin/
hamburger-woche-der-pressefreiheit-pressefreiheit-
unter-druck/datum/20261013.html

12. bis 15. Oktober 2026

Hamburger Woche der Pressefreiheit
Veranstaltungsreihe

  ■ Die Veranstaltungen sind Teil der Hambur­
ger Woche der Pressefreiheit, die vom 12. bis 
17. Oktober stattfindet. Es handelt sich um eine 

Initiative der Körber-Stiftung und der ZEIT STIFTUNG BUCERIUS, 
getragen von über 45 Partnerinnen und Partner. Das gesamte Pro­
gramm finden Sie hier: pressefreiheit.hamburg.

• Verantwortlich: Markus Hengelhaupt

12. Oktober 2026
Verleihung des Gabriele-Tergit-Preises für mutigen 
Lokaljournalismus
Preisverleihung
Ort: Zeise-Kino | Friedensallee 7– 9 | 22765 Hamburg-Ottensen
19:30 bis 21:30 Uhr

  ■ Ausgezeichnet werden aktive Lokal­
journalistinnen und -journalisten, die 
sich durch psychische oder physische 
Bedrängnisse die Freiheit des Berich­
tens nicht nehmen lassen.

Durch den Preis wird an eine un­
erschrockene Reporterin erinnert, die 
unter großem persönlichem Risiko die 
frühen verbrecherischen Pläne Adolf 
Hitlers aufdeckte. 

Gabriele Tergit, um 1930.  
© Nachlass Naomi Reifenberg
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Bis 19. November 2026

Sprechen über: Digitale Bildkulturen
Veranstaltungsreihe
Ort: Freiraum im Museum für Kunst und Gewerbe Hamburg | 
Steintorplatz 1 | 20099 Hamburg 
19:00 bis 20:00 Uhr

  ■ Die Veranstaltungsreihe „Sprechen über: Digitale Bildkulturen“ 
ist eine Kooperation zwischen dem Freiraum im Museum für Kunst 
und Gewerbe Hamburg und den Herausgeberinnen der Buchreihe 
„Digitale Bildkulturen“. An zwei Terminen werden jeweils ein Band 
und dessen Autorin oder Autor vorgestellt und im Gespräch mit 
Akteurinnen und Akteuren aus kultureller und politischer Bildung, 
Forschung und Kunst diskutiert. Die Landeszentrale für politische 
Bildung fördert die Reihe. 

Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung ist nicht notwendig. Die Veran­
staltungen werden in Deutscher Gebärdensprache gedolmetscht.

• Verantwortlich für die Förderung: Eike Pockrandt

29. Oktober 2026
Sprechen über: Einhörner
Tischgespräch

  ■ Gemeinsam mit Annekathrin Kohout, der Autorin des Bandes 
„Einhörner“, und der Autorin Aiki Mira sprechen wir über die Inter­
netgeschichte des Einhorns und seiner Nutzung zwischen früher 
Memekultur, Tech-Business und queerer Aneignung. Das Einhorn 
als Fabelwesen, Identifikationsfigur und Camp-Symbol begleitet je­

15. Oktober 2026
Zwischen News-Feed und Festanstellung: 
Durchstarten im Journalismus
Interaktiver Austausch
Ort: N. N. (wird auf der Website der Landeszentrale bekannt 
gegeben, stand bei Redaktionsschluss noch nicht fest)
19:00 bis 21:00 Uhr

  ■ Egal, ob frisch aus der Schule, gerade ins Volo gestartet oder 
schon mittendrin: Wir von GENZ, dem jungen Magazin der Landes­
zentrale, haben genug von Frontalvorträgen und wollen deshalb ei­
nen Raum zum Austausch bieten. Deswegen laden wir eine junge Ex­
pertin bzw. einen jungen Experten aus der journalistischen Praxis ein.
Danach seid ihr dran: In interaktiven Formaten gibt es die Möglich­
keit, sich untereinander zu vernetzen und auszutauschen. Bringt 
mit: Eure schlimmsten Anfänger-Story, Neugierde und Tipps, die 
euch gerettet haben.

Und keine falsche Scheu – jede und jeder ist willkommen! 

Anmeldung unter luma.com/si74x4n6 

12 Landeszentrale für politische Bildung Hamburg 13Veranstaltungen und Publikationen Oktober bis Dezember 2026

https://luma.com/si74x4n6


Bis 3. Dezember

Antisemitismus im 21. Jahrhundert –  
Was kann man dagegen tun?
Veranstaltungsreihe

  ■ Antisemitismus ist ein gravierendes Problem in der Gegenwart. 
Das war in der jüngsten Vergangenheit nicht zu übersehen. Schon 
vor dem Anschlag in Halle 2019 sind Jüdinnen und Juden auf der 
Straße attackiert worden, neue rechte Bewegungen und Parteien 
fordern ein Ende der „Erinnerungsdiktatur“ und antisemitische Ver­
schwörungstheorien finden immer mehr Verbreitung. Die Veranstal­
tungsreihe beschäftigt sich mit den aktuellen Erscheinungsformen 
der Judenfeindschaft in verschiedenen politischen, weltanschaulichen 
und religiösen Milieus und stellt zugleich Initiativen und Handlungs­
möglichkeiten vor, wie man sich gegen Antisemitismus im 21. Jahr­
hundert engagieren kann. 

Eine Veranstaltungsreihe der Landeszentrale für politische Bildung 
in Kooperation mit der Beauftragten für jüdisches Leben und die 
Bekämpfung und Prävention von Antisemitismus, Hamburg Vernetzt 
gegen Rechts – Koordinierungsstelle des Beratungsnetzwerks ge­
gen Rechtsextremismus Hamburg und der Gesellschaft für christ­
lich-jüdische Zusammenarbeit in Hamburg e. V.

Für die Veranstaltung ist eine Anmeldung erforderlich! 
Bitte, melden Sie sich mit Ihrem vollständigen Namen per E-Mail 

(abut.can@bsfb.hamburg.de) an.

• Verantwortlich: Abut Can

Als Veranstaltende behalten wir uns bei allen Veranstaltungen vor, von 
unserem Hausrecht Gebrauch zu machen und Personen, die extrem 
rechten Parteien oder Organisationen angehören, der extrem rechten 

doch nicht nur Räume im Netz, son­
dern auch von Science-Fiction-Erzäh­
lungen, Kunst und Subkulturen. Die 
Veranstaltung richtet sich gleicher­
maßen an Interessierte der jüngsten 
Kulturgeschichte wie auch an Fans von 
Einhörnern.

Weitere Informationen zur Veranstal­
tung finden Sie hier: 
hamburg.de/go/1216326.

19. November 2026
Sprechen über: Bildökologie
Tischgespräch

Mit dem Autor Michael Klipphahn-
Karge und der Fotohistorikerin Esther 
Ruelfs sprechen wir über ökologische 
Fußabdrücke bildgebender Mittel und 
über die Rohstoffbedingungen, die 
eine ständige Archivierung der Welt 
durch digitale Fotografie ermöglicht. 
Das Gespräch soll sich der materiel­
len Gegenwart digitaler Bilder widmen.

Weitere Informationen zur Veranstal­
tung finden Sie hier: 
hamburg.de/go/1216304.

Screenshot. © Unicorns I Have Known, New York 
1983. Foto: Robert Vavra 

© Michael Klipphahn-Karge: Bildökologie, 
Berlin 2025, Seite 7

14 Landeszentrale für politische Bildung Hamburg 15Veranstaltungen und Publikationen Oktober bis Dezember 2026

mailto:abut.can%40bsfb.hamburg.de?subject=
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/behoerden/bsfb/themen/politische-bildung/veranstaltungen/sprechen-ueber-einhoerner-1216326
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/behoerden/bsfb/themen/politische-bildung/veranstaltungen/sprechen-ueber-bildoekologie-1216304


3. Dezember 2026
Aufgabe und Ziele der neuen Hamburger 
Antisemitismusbeauftragten
Im Gespräch mit Anna von Villiez
Ort: Tschaikowsky-Saal | Tschaikowskyplatz 2 | 20355 Hamburg
18:00 bis 19:30 Uhr

  ■ Seit Ende Juni ist die Historikerin Anna von Villiez die Hamburger 
Beauftragte für jüdisches Leben und die Bekämpfung und Präven­
tion von Antisemitismus. Nach dem ersten halben Jahr wollen wir 
einen ersten kleinen Rückblick wagen, vor allem aber in die Zukunft 
schauen: Wie kann jüdisches Leben in Hamburg sicherer und sicht­
barer werden? Wo muss man zuerst ansetzen: im Bildungsbereich, 
im Kulturbetrieb oder im Bereich von Justiz und Polizei? Was kann 
die Antisemitismusbeauftragte in dem Amt bewirken, was nicht?

Dr. Anna von Villiez ist Leiterin der 
Gedenk- und Bildungsstätte Israeliti­
sche Töchterschule. Im Zentrum ihrer 
Dissertation stand das Schicksal von 
450 jüdischen Ärztinnen und Ärzten 
in Hamburg während des Nationalso­
zialismus.

Moderation: Dr. Olaf Kistenmacher, 
Historiker

Szene zuzuordnen sind oder bereits in der Vergangenheit durch anti-
semitische, rassistische, völkische, nationalistische oder sonstige men-
schenverachtende Äußerungen in Erscheinung getreten sind, den Zu-
tritt zu Veranstaltungen zu verwehren oder von diesen auszuschließen.

Fortsetzung der Veranstaltungsreihe

12. November 2026 
Israelbezogener Antisemitismus im digitalen Raum 
Olaf Kistenmacher im Gespräch mit Grischa Stanjek 
und Elisabeth Steffen 
Ort: Tschaikowsky-Saal | Tschaikowskyplatz 2 | 20355 Hamburg
18:30 bis 20:00 Uhr

  ■ Antisemitismus im digitalen Raum nimmt zunehmend komplexe 
sicherheitsrelevante Formen an: Neben Hassrede treten koordinierte 
Kampagnen, Desinformation und gezielte Cyberangriffe auf, häufig 
im Kontext geopolitischer Konflikte, insbesondere den Iran-Israel-
Konflikt betreffend.

Das Tischgespräch beleuchtet antisemitisch motivierte Cyber­
bedrohungen als bislang wenig beachtetes Feld, ordnet die Entwick­
lungen für Deutschland ein und skizziert zentrale Handlungsansätze. 
Im Fokus stehen die Prävention, Sensibilisierung und eine stärkere 
Zusammenarbeit zwischen den Ermittlungsbehörden, jüdischen und 
antisemitismuskritischen Organisationen und der Zivilgesellschaft, 
um die digitale Resilienz wirksam zu stärken.

Dr. Anna von Villiez. © Alexandra Hilscher
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dären Streiterin der Arbeiterbewegung und Kriegsgegnerin Luxem­
burg anschaulich zu machen.

Im Anschluss an die Filmvorführung gibt es ein Gespräch mit 
der Regisseurin Margarethe von Trotta.

Der Eintritt ist frei!

Tickets:
Kommunales Kino Metropolis, Kleine Theaterstraße 10, 
20354 Hamburg
Tel.: 040 342353
metropoliskino.de

Eine Veranstaltung der Landezentrale für politische Bildung und des 
Internationalen Festivals des deutschen Film-Erbes. Das XXIII. In­
ternationalen Festivals des deutschen Film-Erbes findet vom 13. bis 
22. November 2026 statt.

• Verantwortlich: Abut Can

Veranstaltungen

14. November 2026

Filmvorführung: Rosa Luxemburg
Im Rahmen des XXIII. Internationalen Festivals des deutschen  
Film-Erbes; zu Gast: Margarethe von Trotta
Ort: Kommunales Kino Metropolis | Kleine Theaterstraße 10 | 
20354 Hamburg  
17:00 bis 19:00 Uhr

Rosa Luxemburg
BRD 1985/86. Regie: Margarethe von Trotta. 123 min. DCP
Mit: Barbara Sukowa, Daniel Olbrychski, Otto Sander, Adelheid Arndt, 
Hannes Jaenicke, Karin Baal

  ■ Alles, was Rosa Luxemburg wollte, war ein glückliches Leben. 
Doch die gesellschaftlichen Zustände um 1900 forderten den Ge­
rechtigkeitssinn der Pazifistin heraus. Sie mischte sich ein ins poli­
tische Geschehen und avancierte zur populärsten Verfechterin eines 
humanen Sozialismus und zur Symbolfigur der Arbeiterbewegung. 
Die Kompromisslosigkeit der couragierten Revolutionärin passte je­
doch nicht ins Parteikonzept der SPD, nach ihrem Ausschluss blie­
ben Rosa nur noch ihre Mitstreiter Clara Zetkin und Karl Liebknecht. 
Gefängnisaufenthalte, Prozesse und politische Unruhen bestimmten 
ihre letzten Lebensjahre. Am 15. Januar 1919 wurden die Gründer 
der KPD, Luxemburg und Liebknecht, von Soldaten der Reichswehr 
heimtückisch ermordet.

In opulenten Bildern erzählt die Filmemacherin Margarethe von 
Trotta die bewegte Lebensgeschichte der kämpferischen Sozialis­
tin. In einer Mischung aus Spiel- und Dokumentarszenen versucht 
der Film, sowohl die politische als auch die private Seite der legen­

Screenshot aus dem Film „Rosa Luxemburg“
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Arbeitsbereich  
„Jugend und Politik“

Unsere Workshops, Ausstellungen und (Unterrichts-)Materialien er­
gänzen den regulären Unterricht und stärken Demokratiekompe­
tenzen sowie die Partizipation von Schülerinnen und Schülern. Die 
vollständige Übersicht aller freien Workshoptermine ist auf unse­
rer Website verfügbar. 

 �FREIE TERMINE FÜR DAS SCHULJAHR 2026/27:

Unsere Schulworkshops,  
ganzjährig im Programm:
• �Rathausseminar (ab Klasse 8, jeweils mittwochs 

an den Bürgerschaftssitzungen)
• �Ich will mitmischen ! Jung und politisch in Ham­

burg (ab Klasse 8, 10:00 bis 15:00 Uhr)
• �Fake News auf der Spur – Wie du Fake News 

erkennen und dich davor schützen kannst (ab 
Klasse 8, ca. 4 Schulstunden)

• �Fake ? Check ! – Falsche Nachrichten erkennen 
und verstehen (ab Klasse 7 für IVK- und MAV- 
Klassen, ca. 3 Schulstunden, in der Landeszentrale)

• �Spotlight on: So funktioniert Journalismus (ab 
Klasse 10, ca. 4 Stunden, in der Landeszentrale)

• �KI und unsere Demokratie – wie können wir die 
Zukunft gestalten? (ab Klasse 10, ca. 4 Schul-
stunden, in der Landeszentrale)

Bitte beachten Sie: Die aktuellen Termine und weitere 
Informationen zu den genannten Seminaren und Work­
shops finden Sie unter hamburg.de/go/148498.

26. November 2026

„Genau hier werde ich dich aufhängen!“  
Geschichten über Frauen und Gewalt
Rukiye Cankiran und Aysel Özdilek im Gespräch
Ort: Tschaikowsky-Saal | Tschaikowskyplatz 2 | 20355 Hamburg 
18:00 bis 19:30 Uhr

  ■ Gewalt gegen Frauen und Mädchen ist nicht immer auf den ers­
ten Blick sichtbar. Manchmal merken nicht einmal die Betroffenen, 
dass sie Gewalt erfahren, bis es zu spät ist. Viele Betroffene neh­
men Gewalt in der Familie oder Partnerschaft aus Angst oder Scham 
hin. Angst, weil eine Trennung vom gewalttätigen Partner eine wei­
tere Eskalationsstufe darstellen könnte. Scham, weil die Folge ei­
ner Befreiung Armut oder Einsamkeit wäre. Deshalb bleibt Gewalt 
oft hinter verschlossenen Türen. In ihrem neuen Buch gibt Rukiye 
Cankiran Frauen, die Gewalt erfahren haben, eine Stimme. Sie er­
zählt ihre Geschichten, bricht damit das ohrenbetäubende Schwei­
gen und zeigt mit einer präzisen und feinfühligen Sprache, dass Ge­
walt viele Gesichter hat und Alltag ist.

Rukiye Cankiran studierte Angewandte Kulturwissenschaf­
ten in Lüneburg, machte eine Ausbildung zur Dolmetsche­
rin/Übersetzerin und absolvierte ein Volontariat. Sie hat 
Sachbücher zum Thema Zwangsheirat und Frauenrechte 
sowie einen zweisprachigen Roman und Kurzgeschichten 
veröffentlicht. Aysel Özdilek studierte Turkologie, Erzie­
hungswissenschaft und Evangelische Theologie an der Uni­
versität Hamburg. Zurzeit promoviert sie an der Johannes 
Gutenberg-Universität Mainz.

Eine Veranstaltung der Landezentrale für politische Bildung anläss­
lich des Internationalen Tages gegen Gewalt an Frauen

• Verantwortlich: Abut Can

Rukiye Cankiran. 
© Rukiye Cankiran

20 Landeszentrale für politische Bildung Hamburg 21Veranstaltungen und Publikationen Oktober bis Dezember 2026

https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/behoerden/bsfb/themen/politische-bildung/jugend-und-politik/workshops-148498


 ▶ Neu im Angebot :

Spotlight on: So funktioniert Journalismus
Workshop für Schülerinnen und Schüler ab Jahrgang 10
Ort: In der Landeszentrale 
Dauer: 9:00 bis 13:00 Uhr inkl. Pausen 

 
Aktuelle Termine finden Sie auf der Website:  
hamburg.de/go/1186946.

  ■ Das Vertrauen in etablierte Medienhäuser schwindet und es fällt 
zunehmend schwerer, zwischen Fake und Fakt zu unterscheiden. 
Um Schülerinnen und Schüler einen Einblick hinter die Schlagzeilen 
zu gewähren, bietet die Landeszentrale für politische Bildung den 
Workshop „Spotlight on: So funktioniert Journalismus“ an.

In vier Stunden erhalten die Schülerinnen und Schüler einen Ein­
blick in die Prozesse journalistischen Arbeitens und lernen dessen 
Gütekriterien kennen. Mithilfe von journalistischen Übungen wer­
den die Schülerinnen und Schüler selbst aktiv und probieren sich in 
der journalistischen Arbeit ausgehend von selbst durchgeführten 

Unsere Schulworkshops, als Abrufangebote :

StreetArt Explorers (ab Klasse 7)
Kooperationsprojekt der Landeszentrale für politische 
Bildung Hamburg und dem Arbeitsfeld Public History 

der Universität Hamburg (Prof. Dr. Thorsten Logge); Projektkoor-
dination: Theresa Hertrich; weitere Informationen finden Sie unter:  
streetart-explorers.blogs.uni-hamburg.de. 

Bildung gegen Judenfeindschaft mit Dr. Olaf Kistenmacher
Judenfeindschaft nimmt zu, auch in Hamburger Schulen, 
Kitas oder Jugendzentren. Besonders gravierend zeigt 

sich das seit dem Terrorangriff der Hamas auf Israel am 7. Okto­
ber 2023. Ab sofort bieten wir Ihnen pädagogische Unterstützung 
im Engagement gegen Antisemitismus an. Unser externer Kollege 
Dr. Olaf Kistenmacher ist seit 20 Jahren in der Bildung gegen An­
tisemitismus und Rassismus tätig und kann in Ihrer Schulklasse, in 
Ihrer Kita-Gruppe oder Ihrem Jugendzentrum ein- oder mehrtägige 
Workshops zum Thema durchführen. Das Themenspektrum umfasst: 
Antisemitismus im Alltag, rechtsextremer Terror, Verschwörungs­
ideologien, israelbezogener Antisemitismus usw.

Weitere Informationen finden Sie unter: hamburg.de/go/148518.

Schülerveranstaltungen zu den Themen „Sport und 
Politik“ mit Dr. René Wiese
Weitere Informationen finden Sie unter: 

hamburg.de/go/148514.

© Landeszentrale für politische Bildung Hamburg, Jannis Langer

22 Landeszentrale für politische Bildung Hamburg 23Veranstaltungen und Publikationen Oktober bis Dezember 2026

https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/behoerden/bsfb/themen/politische-bildung/jugend-und-politik/spotlight-on-so-funktioniert-journalismus-1186946
https://streetart-explorers.blogs.uni-hamburg.de/
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/behoerden/bsfb/themen/politische-bildung/jugend-und-politik/bildung-gegen-judenfeindschaft-148518
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/behoerden/bsfb/themen/politische-bildung/jugend-und-politik/sport-und-politik-148514


Die Teilnahme steht sowohl ganzen Schulklassen und Projekt­
gruppen als auch einzelnen Schülerinnen und Schülern offen. Ange­
sprochen sind alle Schulformen, von Grundschulen über weiterfüh­
rende Schulen bis hin zu den beruflichen Schulen. Der Wettbewerb 
ist in vier Altersklassen aufgeteilt, die jeweils ein Hamburg spezifi­
sches Thema behandeln. Die Schirmherrschaft des Wettbewerbes 
hat die Bürgerschaftspräsidentin, Frau Carola Veit, übernommen.

Klasse Thema Worum geht es ?

1 – 4 „Mein Hamburg“ Zeigt uns euren Lieblingsort oder euren 
absoluten Traumplatz !

5 – 7 „Hamburg entdecken“ Findet einen Ort, der etwas verändert 
oder an dem sich etwas bewegen muss.

8 – 10 „Hamburg im Wandel“ Benennt eine Herausforderung unserer 
Stadt und präsentiert eure Lösung !

11 – 13 „Hamburg gestalten“ Entwickelt konkrete politische 
Vorschläge für die Zukunft eurer Stadt.

 
Weitere Informationen finden Sie unter  
hamburg.de/go/1177524.

• Verantwortlich: Christin Renno und Dr. Matthias Greite

kleinen Straßeninterviews aus. Als Endprodukt entstehen Mini-Bei­
träge zu gesellschaftlich relevanten Themen, die sich an dem jewei­
ligen Thema der aktuellen GENZ-Ausgabe orientieren. Ausgewählte 
Texte können auch auf der Website des Jugendmagazins GENZ ver­
öffentlicht werden.

Die Referentin Felicia Holtkamp ist freie Journalistin und Chefre­
dakteurin des Jugendmagazins GENZ der Landeszentrale für politi­
sche Bildung Hamburg. Parallel dazu macht sie ihren Master in Poli­
tikwissenschaft an der Universität Hamburg.

Anmeldung:
Christin Renno
christin.renno@bsfb.hamburg.de
+49 40 428 23 48 08
Die Angebote der Landeszentrale sind für Ihre Klasse kostenlos.

• Verantwortlich: Christin Renno

 ▶ Neu im Angebot :

Hamburg – unsere Stadt, unsere Zukunft
Schulwettbewerb

  ■ Die Landeszentrale für politische Bildung Hamburg lädt alle Schü­
lerinnen und Schüler herzlich dazu ein, ihre Stadt kreativ zu entde­
cken, kritisch zu hinterfragen und aktiv mitzugestalten ! Das primäre 
Ziel des Wettbewerbs ist es, politische Bildung mit einem direkten 
Bezug zum eigenen Lebensumfeld zu vermitteln. Dabei stehen die 
Förderung von Kreativität, kritischem Denken und gesellschaftli­
cher Beteiligung im Vordergrund. Durch altersgerechte Zugänge 
zu politischen Fragestellungen sollen zudem die Perspektiven jun­
ger Menschen in Hamburg sichtbar gemacht und gestärkt werden.
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Bitte rechnen Sie ausreichend Zeit zur Bewilligung ein (bis zu drei 
Monate ab Stichtag), die Maßnahme darf nicht vor Erhalt der fina­
len Bewilligung beginnen. 

Ansprechpartnerin:
Melanie Braun, +49 (0)40 42823-4824,  
melanie.braun@bsfb.hamburg.de  

Einblicke. Hamburgs politisches System
Bildungsplattform

  ■ Einblicke macht das politische System 
Hamburgs erfahrbar. 

Die Bildungsplattform ermöglicht ei­
nen interaktiven Zugang zur Bürgerschaft, 
dem Senat, der Gerichtsbarkeit und den 
Bezirken der Freien und Hansestadt Ham­
burg. Dafür stehen Videos, Infografiken, 
Bilder und zahlreiche Hintergrundtexte zur 
Verfügung. Alle Inhalte können auch an­
gehört werden und stellen einen barriere­
armen Zugang sicher. 

Für Lernende an Hamburgs Schulen 
stellt die Landeszentrale didaktisch auf­
bereitete Materialien zur Nutzung von Ein­
blicke in unterrichtlichen Zusammenhän­

gen zur Verfügung. Diese orientieren sich an den Anforderungen der 
Hamburger Bildungspläne für Stadtteilschulen und Gymnasien der 
Fächer Gesellschaft und PGW (Politik – Gesellschaft – Wirtschaft). 

 
Besuchen Sie Einblicke (einblicke-hamburg.de) und tau­
chen Sie ein in die Welt der Hamburger Demokratie  !

Schule gestaltet politische Bildung
Förderprogramm

  ■ „Schule gestaltet politische Bildung“ dient der Unterstützung der 
politischen Bildung von Schülerinnen und Schülern durch Maßnah­
men in Kooperation mit nicht kommerziellen, gemeinnützigen au­
ßerschulischen Trägern politischer Bildung. 

Gefördert werden können Projekttage (z. B. zur Auseinanderset­
zung mit Orten des kolonialen Erbes oder der deutschen Teilung in 
Hamburg), Gedenkstättenbesuche, Besuche von Orten deutscher De­
mokratie und Diktatur, Planspiele, Workshops oder Informations- und 
Diskussionsveranstaltungen zur Förderung der Demokratiebildung. 

Die Antragsunterlagen und alle Informationen zum 
Programm finden Sie auf unserer Website: 
hamburg.de/go/148258

Der nächste Stichtag zur Bewerbung ist der 1. November 2026. 

© Jannis Langer, Landeszentrale für politische Bildung Hamburg

EINBLICKE
Angebot der 

Landeszentrale für 
politische Bildung 

Hamburg

HAMBURGS 
POLITISCHES 
SYSTEM

multimedial partizipativ www.einblicke-hamburg.de
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Arbeitsbereich  
 „Historisch-politische  
Bildung“

Hamburger Online-Datenbanken
Wissenschaft und Erinnerung

  ■ Die Landeszentrale bietet Online-Datenbanken zur wissenschaft­
lichen und persönlichen Recherche und Information an : 

Hamburger Straßennamen – nach Personen benannt
Digitale Datenbank mit Biografien und weiterführenden Informati­
onen zu allen Personen, nach denen Straßen und öffentliche Orte 
in Hamburg benannt wurden. 
hamburg-strassennamen.de

Frauen aus Hamburg
Digitale Datenbank mit Biografien und weiterführenden Informatio­
nen zu Frauen, die Hamburgs Geschichte und Alltag geprägt haben, 
und Wissenswertem zu Orten, Vereinen, Einrichtungen und The­

men, die für Frauen in und um Hamburg von Bedeutung 
waren und sind. 
hamburg-frauenbiografien.de

NS-Dabeigewesene
Digitale Datenbank mit Biografien und Informationen zu Hamburger 

NS-Täterinnen und -Tätern, Profiteuren, Denunzierenden, 
Mitläuferinnen und Mitläufern und Zuschauenden. 
hamburg-ns-dabeigewesene.de

 ▶ Abrufangebot :

Unsere Plakatausstellungen
Materialien zur politischen Bildung für junge Menschen
Ort : In der jeweiligen Schule 
Empfohlen für Schülerinnen und Schüler ab Klasse 10

Die Themen der Ausstellungen :

1. �„Die Partei hat immer recht”. Die SED im Alltag der DDR

2. Frauen im geteilten Deutschland

3. �Postsowjetische Lebenswelten.  
Gesellschaft und Alltag nach dem Kommunismus

4. �Umbruch Ost Lebenswelten im Wandel

5. �Voll der Osten. Leben in der DDR

Wir liefern die ausgewählte Ausstellung gerne kostenfrei an die Schul­
adresse in Hamburg. Zugang zu weiterem, didaktisch aufbereitetem 
Material finden Sie auf unserer Website bei den jeweiligen Ausstel­

lungen. Dieses Angebot besteht ebenfalls für interessierte 
außerschulische Gruppen. 
Siehe hamburg.de/go/148480

Ansprechpartnerin und Bestellung der Plakatausstellungen:
Katrin Kaut (katrin.kaut@bsfb.hamburg.de)
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Die SED im  
Alltag der DDR

bundesstiftung-aufarbeitung.de/ 

dieSEDimAlltag
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Hamburg und die Welt vor 100 Jahren : Auf den Tag genau. 
Der Podcast mit täglich einer Zeitungsnachricht aus der Welt 
vor 100 Jahren
Geschichtspodcast 

  ■ Geschichte auf die Ohren : Mit einer täglich präsentierten, exakt 
100 Jahre alten Hamburger Zeitungsmeldung können Hörerinnen 
und Hörer in die Themen und Debatten der Weimarer Republik ein­
tauchen. 

Der Podcast ist auch für den Einsatz in der Schule oder mit Jugend­
gruppen geeignet. 

Abrufbar über alle gängigen Podcast-Plattformen und 
aufdentaggenau.de/. 

• Verantwortlich : Dr. Sabine Bamberger-Stemmann

Stolpersteine in Hamburg
Digitale Datenbank mit Biografien und Informationen zu Opfern der 

nationalsozialistischen Gewaltherrschaft zu deren Geden­
ken in Hamburg Stolpersteine verlegt wurden. 
stolpersteine-hamburg.de

• Verantwortlich : Dr. Sabine Bamberger-Stemmann und Eike Pockrandt
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Beutezug am Neuen Wall. Die Enteignung jüdischer Unternehmer, 
Geschäftsleute und Bankiers am Neuen Wall
Projekt

  ■ Das Projekt der Evangelischen Akademie der Nordkirche unter 
Mitwirkung der Landeszentrale im Projektbeirat macht die Vorgänge 
der „Arisierung“ jüdischer Geschäfte und Unternehmungen am Bei­
spiel der prominenten Einkaufsstraße Neuer Wall in der Hamburger 
Innenstadt zum Gegenstand öffentlicher Erinnerungskultur und leis­
tet damit einen wichtigen Beitrag in der Auseinandersetzung der 
Hansestadt mit ihrer NS-Vergangenheit. Die Projektstudie „Der Raub“ 
von Cord Aschenbrenner ist im Rahmen der Bereitstellungspau­
schale im Infoladen erhältlich.

Weitere Informationen erhalten Sie hier : 
akademie-nordkirche.de/projekte/neuer-wall/. 

• Verantwortlich : Dr. Sabine Bamberger-Stemmann

 ▶ Abrufangebot :

Politik im Alter – Bildung und Begegnung für Seniorinnen 
und Senioren
Vortrag und Gesprächsrunden

  ■ Die Landeszentrale für politische Bildung Hamburg bietet ein mo­
dulares Angebot der politischen Bildung für Seniorinnen und Se­
nioren in Zusammenarbeit mit dem Landesseniorenbeirat und der 
Fachstelle für sozialraumorientierte, diversitätssensible (Senior :in­
nen)Treffs an. Die Module sind in ihren Grundzügen so konzipiert, 
dass sie niedrigschwellig, dialogorientiert, praxisnah, interaktiv, flexi­
bel und lebensweltorientiert sind – mit Raum für Austausch, Dis­

Mehr als eine Randnotiz.  
Die extreme Rechte in der deutschen Gesellschaft nach 1945
Website rechtegewalt-hamburg.de

  ■ Rechte Gewalt ist kein ausschließlich zeitgenössisches 
Problem. Eine vom wissenschaftlichen Forschungsprojekt 
HAMREA entwickelte Website gibt einen Überblick über 

die Entwicklung und lange Geschichte rechter Gewalt in Hamburg. 
Anhand vieler Beispiele informiert sie dreisprachig (Deutsch, Eng­
lisch und Türkisch) über Akteurinnen und Akteure, ihre Taten und 
Netzwerke rechter Gewalt. 

HAMREA (Hamburg rechtsaußen. Rechtsextreme Gewalt- und 
Aktionsformen in, mit und gegen städtische Gesellschaft 1945 bis 
Anfang der 2000er Jahre) ist ein Forschungsprojekt der Forschungs­
stelle für Zeitgeschichte in Hamburg (FZH) mit Unterstützung der 
Landeszentrale für politische Bildung Hamburg und der Stiftung 
Hamburger Gedenkstätten und Lernorte zur Erinnerung an die Op­
fer der NS-Verbrechen (SHGL). 

Kostenfreie Bildungsbausteine für Lehrkräfte und außerschuli­
sche Multiplikatorinnen und Multiplikatoren sind online oder als Bro­
schüre im Infopoint / in der Medienausgabe erhältlich !

• Verantwortlich : Dr. Sabine Bamberger-Stemmann und Eike Pockrandt
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Ausstellungen

Sonderausstellungen im Miniatur Wunderland :  
Die Geschichte unserer Zivilisation und Die geteilte Stadt
Ausstellungen
Ort : Miniatur Wunderland | Hamburg Kehrwieder 2 | 
20457 Hamburg – Speicherstadt

Die Geschichte unserer Zivilisation.  
7.000 Jahre dargestellt in acht Dioramen

  ■ In acht Dioramen wird ein idealtypisches Stück Land zu jeweils 
unterschiedlichen Epochen gezeigt und die Entwicklung von einer 
steinzeitlichen Siedlung bis hin zu einer industrialisierten Stadt an­
schaulich dargestellt. Tausende Figuren, Gebäude, Landschaften und 
Gefährte wurden dazu aufwendig und unter wissenschaftlicher Be­
ratung von Hand gefertigt und Ereignisse, Architektur und Land­
schaftsbild der jeweiligen Epoche symbolisch nachempfunden. 

kussion und persönliche Erfahrungen. Angesprochen werden Se­
niorinnen und Senioren (60+), unabhängig von Bildungsgrad oder 
politischer Vorerfahrung. 

Modulübersicht :
• Politisches Frühstück/Café
• Fake News & KI
• Übergang in den Ruhestand
• Gesellschaftliche Altersbilder und Biografiearbeit
• Altersarmut, Demografischer Wandel, Soziale Gerechtigkeit
• Klimawandel – Was geht mich der an ? !
• Wahlen & Wahl-O-Mat
• Politische Grundlagen & demokratische Systeme

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Website : 
hamburg.de/go/politik-im-alter. 

Ihr Ansprechpartner : 
Dr. Matthias Greite, +49 (0)40 428 23-48 13, 
matthias.greite1@bsfb.hamburg.de

• Verantwortlich : Dr. Matthias Greite

© Landeszentrale für politische Bildung Hamburg; KI generiertes Bild

© Miniatur Wunderland Hamburg
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Bis 5. Oktober 2026

Handwerk im Gepäck. Geflüchtete aus der DDR 
und in der Gegenwart
Wanderausstellung
Ort: Zentralbibliothek der Stiftung Hamburger Öffentlichen 
Bücherhallen | Hühnerposten 1 (Eingang Arno-Schmidt-Platz) | 
20097 Hamburg 
Öffnungszeiten: Mo–Fr 9:00–19:00 Uhr, Sa 10:00–19:00 Uhr, 
So 13:00–18:00 Uhr

  ■ Die Ausstellung (2023 erstmals gezeigt) wurde organisiert von 
der Landeszentrale für politische Bildung Hamburg, dem Informa­
tionszentrums zur innerdeutschen Grenze Grenzhus Schlagsdorf 
und der Handwerkskammer Hamburg, kuratiert von David Rojkowski 
und gefördert mit Mitteln der Bundesstiftung zur Aufarbeitung der 
SED-Diktatur.

Der auf Handwerkerinnen und Handwerker gesetzte Fokus beleuch­
tet einen bisher wenig beachteten Aspekt der Fluchtbewegung aus 
der DDR. Ein weiteres Augenmerk gilt der Situation von im Hand­
werk tätigen Menschen, die nach 1989 aus anderen Ländern nach 
Deutschland gekommen sind. Auch sie werden oft von unerträgli­
chen Zuständen zum Verlassen ihrer Heimatländer gezwungen. Und 
auch sie haben ähnliche Träume und Ziele, die sie in Deutschland 
zu verwirklichen hoffen.

Anhand einer wissenschaftlich reflektierten Auswahl von Ein­
zelschicksalen erzählt die Ausstellung ihre Geschichten in ihrer Viel­
falt und Komplexität. Im Mittelpunkt der Ausstellung stehen diese 
Porträts und Schicksale von Menschen, die im Handwerk tätig sind 
oder waren – vier Personen aus der DDR, die retrospektiv auf ihr 
Leben blicken sowie vier Personen aus Afghanistan, Sudan, Syrien 
und der Ukraine, die zum Teil erst vor Kurzem nach Deutschland ka­
men, und von ihren Zielen erzählen.

Die geteilte Stadt. 
Eine bebilderte Geschichte der deutschen Teilung 
und Wiedervereinigung in neun Dioramen

  ■ Viele Deutsche haben die Teilung selbst noch miterlebt, die meis­
ten die Wiedervereinigung und fast jede und jeder die Auswirkun­
gen der Teilung auf unsere heutige Gesellschaft. Auch wenn es noch 
nicht lange her ist, fällt es uns häufig schwer, uns vor Augen zu ru­
fen, was die Teilung für Millionen von uns täglich bedeutete. Jedes 
Diorama ist einer Epoche oder einem Ereignis gewidmet und zeigt 
das Leben, die Geschehnisse und die Auswirkungen der Teilung im 
Osten und Westen Deutschlands. Schauplatz ist eine fiktive Stra­
ßenkreuzung in Berlin im Wandel der Zeit.

Zu den Dioramen entstand eine aktualisierte Broschüre, die 
online verfügbar (miniatur-wunderland.de/wunderland-entdecken/
sonderausstellungen/geteilte-stadt/) sowie im Infoladen der Lan­
deszentrale erhältlich ist.

Weitere Informationen und Öffnungszeiten finden Sie 
hier : miniatur-wunderland.de/wunderland-entdecken/
sonderausstellungen/.

• Verantwortlich : Dr. Sabine Bamberger-Stemmann

© Miniatur 
Wunderland 
Hamburg
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 �DIE LZ UNTERWEGS

2. bis 4. Oktober 2026

„Tor zur Freiheit?! Ein außerschulischer Lernort zu DDR-
Geschichte in Hamburg“ beim Tag der Deutschen Einheit 2026
Präsentation und Infostand
Ort: Bürgerfest zum Tag der Deutschen Einheit auf der 
Bremenmeile 
Ganztägig

  ■ Das Projekt „Tor zur Freiheit!?“ wird beim Tag der Deutschen Ein­
heit 2026 in Bremen mit einem Infostand, zusätzlichen Infomate­
rialien und Beratungen und mit einer portablen Hörstation vertre­
ten sein. Dort sind Interessierte eingeladen, ihre eigenen Gedanken 
zum Tag der Deutschen Einheit zu äußern.

Im Mittelpunkt des Projektes „Tor zur Freiheit!?“ stehen die Er­
innerungen von Menschen, die aus der DDR nach Hamburg kamen – 
durch Flucht, Ausreise oder nach politischer Haft. Ihre Geschichten 
machen Erfahrungen von Migration, Ankommen und gesellschaftli­
cher Transformation sichtbar und treten unter Beteiligung von Zeit­
zeuginnen und Zeitzeugen in den Dialog mit Jugendlichen und jun­
gen Erwachsenen – mit und ohne Migrationserfahrungen.

Der Lernort wird partizipativ entwickelt. Aktuelle Informatio­
nen finden Sie auf der Website lernort.ddr.hamburg. 

• Verantwortlich: Dr. Sabine Bamberger-Stemmann

Wie schwer das Ankommen in einem neuen Land sein kann, 
wird –  stellvertretend für Tausende von Menschen, deren Flucht 
zwar gelungen ist, die aber nie in der Gesellschaft angekommen 
sind – das Schicksal von zwei Handwerkern geschildert, die sich 
nach einer erfolgreichen Flucht aus der DDR nicht in der westdeut­
schen Gesellschaft zurechtgefunden haben. Trotz drohender dras­
tischer Konsequenzen sind sie zurück in die DDR gegangen.

Weitergehende Informationen finden Sie unter: 
hamburg.de/go/1191404.

Der Eintritt ist frei.

Wissenschaftlicher Kurator: David Rojkowski, Flensburg/Berlin/
Hamburg

• Verantwortlich: Dr. Sabine Bamberger-Stemmann

Blick in die Ausstellung. © David Rojkowski
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 GESCHICHTE

Ute Daniel:
Im Zwischenreich.  
Eine Geschichte der Weimarer 
Republik 1918 bis 1933.
Hamburger Edition, Hamburg 2026

  ■ Die Publikation „Im Zwischen­
reich“ betrachtet die wirtschaftli­
chen und politischen Herausforde­
rungen der Weimarer Republik im 
Kontext der anderen europäischen 
Länder in der Zwischenkriegszeit. 
Themen wie Inflation, Arbeitslosig­
keit und die Frage, wie stark der 
Staat in die Wirtschaft eingreifen 
sollte, wurde in vielen europäischen 
Staaten intensiv diskutiert. Inner­
halb der Weimarer Republik wurde 
der Staat oft als „Zwischenreich“ 
empfunden, das instabil und 
schwach sei. Die Kritik an Parteien 
und der Demokratie war weit ver­
breitet. Viele Deutsche sehnten sich 

nach der Kaiserzeit zurück und hoff­
ten auf ein „besseres System“. 
An ihre Untersuchung der Weimarer 
Republik anknüpfend, leitet Ute Da­
niel Empfehlungen für die Gegen­
wart ab, die auf ein friedliches und 

gerechtes Zusammenleben abzielen. 
Dabei betont sie die Bedeutung 
eines Staates, der soziale Gerechtig­
keit fördert, Hass verhindert und 
eine übermächtige Militärherrschaft 
ablehnt. *

Ortwin Pelc, Gerhard Richter:
Zeitreise durch Deutschland.  
1945 – 1990.
Ellert & Richter Verlag, 
Hamburg 2025

  ■ Der Bildband „Zeitreise durch 
Deutschland“ dokumentiert die Ge­
schichte der Bundesrepublik und der 
DDR von 1945 bis 1990. Deutlich 
wird, wie sehr unsere Wahrnehmung 
von Geschichte durch Bilder geprägt 
wird, wie sehr diese jedoch auch von 
der Perspektive des Fotografieren­
den oder von Auftraggebenden ab­
hängt. Ob bewusst konstruiert und 
nachbearbeitet oder als Schnapp­
schuss – die Bilder sind immer nur 
Perspektiven auf ein Geschehen.
Begleittexte rahmen die Fotografien 
und ordnen sie historisch ein. Chro­
nologisch werden die Leserinnen 
und Leser durch die Geschichte der 
getrennten deutschen Staaten ge­
führt. Die immer stärkere Einbin­

dung ins jeweilige politische System 
des Ostens oder Westens ist in den 
Bildern erkennbar. Die ausgewählten 
Stationen beider deutschen Staaten 
nehmen die Betrachterinnen und Be­
trachter mit: von der Befreiung 
durch die Alliierten, über den Alltag 
im Nachkriegsdeutschland, die sich 
anbahnende und realisierte und ma­
nifestierte Trennung, durch das Le­
ben, die Jugend in beiden Staaten 
bis hin zur Wiedervereinigung 1990.
Ein spannender Blick auf unsere 
deutsch-deutsche Geschichte! *

Neuanschaffungen
(*): Bereitstellungspauschale: Fünf unterschiedliche Medien für 15 Euro 
pro Kalenderjahr
(**): Gesonderte Bereitstellungspauschale von 1 bis 5 Euro
Ohne Kennzeichnung: kostenlos

Veranstaltungen und Publikationen Oktober bis Dezember 2026
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 GESELLSCHAFT

Nina Kolleck:
Der Kampf in den Köpfen.  
Wie TikTok, Instagram & Co 
unsere Kinder manipulieren.
Rowohlt Berlin, Berlin 2026

  ■ In fünf spannenden Kapiteln bie­
tet „Der Kampf in den Köpfen“ eine 
Analyse der sozialen Medien und 
ihre Wirkung auf die junge Genera­
tion. Die alltägliche und selbstver­
ständliche Präsenz sozialer Medien 
beeinflusst die Sozialisation von Kin­
dern und Jugendlichen maßgeblich. 
Kinder finden heraus, wer sie selbst 
sind. Zugleich ist der Wunsch nach 
Zugehörigkeit tief in ihnen veran­
kert. Doch die Art, wie wir Beziehun­
gen lernen und eingehen, wird durch 
digitale Plattformen geprägt. Man­
che Folgen dieser neuen Prägung 
sind schon sichtbar: Gefahr von Ein­
samkeit, Bedrohung durch gefähr­
liche Challenges – Magersucht-
Content oder Suizidverherrlichung, 
politische, in Algorithmen verstärkte 
Radikalisierung sind nur einige Bei­
spiele. Was dies für unsere Gesell­
schaft zukünftig bedeutet, ist noch 
offen.

Die digitale Welt wegdenken zu wol­
len, ist aussichtslos. Stattdessen 
werden hier Eltern, Schule und Poli­
tik dazu aufgefordert, regulierend 
einzugreifen. Die digitale Welt ist 
nicht naturgegeben. Es wird allen 
Mitgestaltenden der Demokratie 
nahegelegt, sich den ökonomischen 
Interessen der Techkonzerne entge­
genzustellen und sich für „Bindung, 
Bildung und Freiheit“ in digitalen 
Räumen stark zu machen. *

Henning Melber:
Geschichte Namibias.  
Von der deutschen Kolonie 
bis zur Gegenwart.
C.H.Beck, München 2026

  ■ Namibia, seine Landschaft und 
seine Menschen werden vorgestellt. 
Dabei wird schnell deutlich: Der 
Reichtum des Landes und die Armut 

seiner Bevölkerung stehen im Ge­
gensatz zueinander. In den ersten 
Kapiteln werden die Frühgeschichte, 
die Wanderungsbewegungen und 
der Austausch in vorkolonialer Zeit 
beleuchtet. Zu einem massiven Ein­
schnitt in die Geschichte des Landes 
führte die deutsche Kolonialherr­
schaft „Deutsch-Südwestafrika“. Der 
Rassismus und die existenzielle Be­
drohung durch deutsche Siedler rie­
fen den Widerstand der Ovahereros 
und der Namas hervor, dessen Tief­
punkt der Völkermord an diesen 
Gruppen war. Ein weiteres Apart­
heidsystem musste Namibia unter 
südafrikanischer Mandatsherrschaft 
ertragen. Doch ein lang anhaltender 
Unabhängigkeitskampf führte 
schließlich zur Befreiung und zur Er­
richtung einer freiheitlich-demokra­
tischen Ordnung in der Gegenwart. 
Henning Melber hat ein umfassen­
des Porträt des Staates Namibia und 
seiner Gesellschaft und zugleich ein 
Zeugnis der Ungerechtigkeit koloni­
aler Herrschaft und ihrer Folgen 
durch Ausbeutung bis in die Gegen­
wart verfasst. *

Veranstaltungen und Publikationen Oktober bis Dezember 2026
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Manfred Berg:
Amerikas Demokratie.  
Eine kurze Geschichte von der 
Unabhängigkeit bis Donald Trump.
Klett-Cotta, Stuttgart 2026

  ■ „Amerikas Demokratie“ bietet 
eine kompakte Darstellung der Ent­
wicklung der amerikanischen Demo­
kratie bis heute. Anlass ist das 
250-jährige Jubiläum der Unabhän­
gigkeitserklärung. An ein deutsches 
Publikum gerichtet, behandelt die 
Publikation in sieben Kapiteln die 
wichtigsten Phasen: von den Anfän­
gen des Self-Government über die 
Entwicklung des Wahlrechts, die 
Idee einer liberal-demokratischen 
Weltordnung, die neoliberale Demo­
kratie bis 2015 und den möglichen 
Wandel zur Präsidialdiktatur unter 
Donald Trump.
Amerika wird als Vorreiter moderner 
Demokratien verstanden, trotz kriti­
scher Aspekte wie zum Beispiel dem 
Umgang mit der schwarzen Minder­
heit. Angesichts der Gefahr einer 
weiteren Erosion demokratischer 
Prinzipien diskutiert der Autor ab­
schließend notwendige Veränderun­
gen und sieht in der gesellschaftli­
chen Polarisierung die zentrale 

Herausforderung der Zeit. Für poli­
tisch Interessierte in Hamburg ist 
das Buch relevant, da die Entwick­
lung in den USA ein mögliches 
Warnsignal für Entwicklungen in 
Deutschland und Europa ist und 
Antworten aus dem politischen Sys­
tem und aus der Zivilgesellschaft 
heraus fundierter entwickelt werden 
könnten. *

 POLITIK

Jana Puglierin:
Wer verteidigt Europa? Die neuen 
Kriegsgefahren und was wir tun 
müssen, um uns zu schützen.
Rowohlt, Hamburg 2026

  ■ Ist Europa auf einen möglichen 
Krieg vorbereitet? In „Wer verteidigt 
Europa?“ analysiert die Autorin die 
sicherheitspolitischen Herausforde­
rungen einer Weltordnung im Um­
bruch. 
Spätestens seit dem russischen An­
griff auf die Ukraine ist die Gefahr 
militärischer Konflikte in Europa 
wieder real geworden. Gleichzeitig 
erscheint die Schutzgarantie der 
USA unter Donald Trump weniger 
verlässlich als lange angenommen. 
Während Russland seinen Einfluss 
ausweiten und gemeinsam mit China 
die globalen Machtverhältnisse neu 
ordnen will, steht Europa vor der 
Frage, wie es seine Sicherheit künf­
tig selbst gewährleisten kann. 
Die Autorin zeigt, warum die bishe­
rige Abhängigkeit von den USA zu­
nehmend zum Risiko wird und wes­
halb Europa politisch und militärisch 
handlungsfähiger werden muss. Da­

bei entwirft sie keine Krisenvision, 
sondern eine Perspektive: Ein stärke­
res, eigenständigeres Europa, das 
seine Verteidigung auf der Grundlage 
einer engen Zusammenarbeit von 
NATO, Europäischer Union und nati­
onalen Streitkräften neu organisiert. 
Die Publikation liefert eine fundierte 
Analyse der aktuellen geopolitischen 
Lage und diskutiert konkrete Wege 
zu mehr europäischer Sicherheit und 
strategischer Selbstständigkeit. *

Veranstaltungen und Publikationen Oktober bis Dezember 2026
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Hinweis
Sie erhalten diesen Infobrief, weil 
Sie sich für den Versand unserer 
regelmäßigen Vorankündigungen 
angemeldet haben. Sollten Sie diese 
Informationen nicht mehr wünschen, 
geben Sie uns einfach per E-Mail, 
postalisch oder telefonisch einen 
entsprechenden Hinweis und wir 
werden Ihre Daten aus unserem 
Verteiler löschen.
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Infopoint / Medienausgabe 
Landeszentrale 
für politische Bildung 
5. Obergeschoss 
Dammtorwall 14 
20354 Hamburg

Der Infoladen der Landeszentrale 
für politische Bildung Hamburg wird bis 
voraussichtlich Ende 2026 renoviert. 

Öffnungszeiten und Kontakt  
Montag bis Freitag 12 :00  bis 15 :00 Uhr und 
bei Bedarf nach vorheriger Vereinbarung
politischebildung@bsfb.hamburg.de
+49 (0)40 42823-4824  
oder +49 (0)40 42823-4802

WIR SIND FÜR SIE DA !

 Instagram : @lzpb_hamburg

 LinkedIn : Landeszentrale für politische Bildung Hamburg

Aktuelle Informationen und eine Vielzahl von Downloads 
erhalten Sie auch auf unserer Website :
hamburg.de/politische-bildung

GENZ – das junge Magazin der Landeszentrale  
für politische Bildung Hamburg :
genz-hamburg.de
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